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Liebe Leserinnen, liebe Leser Inhalt
Wie ist das umständlich und langsam, wenn Frau

Kälin darauf besteht, die Socken selber anzuziehen,
statt Schwester Katrin machen zu lassen! Soll ich dem
etwas zerstreuten Herrn Stucki tatsächlich einen
Schlüssel geben, damit er den auswärtigen Tanzanlass

besuchen kann? Vor solchen Fragen
steht die Heimleiterin. Sie muss abwägen

zwischen ihrerVerantwortung für
das leibliche und seelische Wohl der
ihr Anvertrauten, deren Bedürfnis
nach selbständigem, eigenverantwortlichem

Handeln und den betriebswirtschaftlichen

Erfordernissen.

Auch das Leitbild von Pro Senectute Kanton Zürich
beinhaltet solche wohl formulierten Sätze zu diesem
Dilemma und sicher hat auch manches Heim ähnliche

Grundsätze verabschiedet. Der Teufel steckt
jedoch im Alltag, wenn es gilt, den Mittelweg zu linden.
Hans-Rudolf Winkelmann geht in seinem Beitrag im
vorliegenden Heft dieser Frage nach und hilft mit
seinen reichen beruflichen Erfahrungen, Ansätze für
Lösungen zu finden. Das Thema wird oft an
Heimbeispielen abgehandelt, es ist dort einsichtig. Aber
betroffen sind auch alle Spitex-Mitarbeitenden,
Angehörige und Nachbarn im Umfeld alter Menschen,
die Hilfe brauchen.

Es freut mich, dass unsere Zeitschrift ALTER&zu-
kunft im Laufe der Jahre eine fachkundige, interessierte

Leserschaft gefunden hat. Ich stelle fest, dass

es immer wichtiger wird, nicht nur eine gute Arbeit
zu leisten, sondern auch darüber zu reden. Alter ist
ein stilles Thema und braucht immer wieder
Plattformen, Ereignisse und Anwälte, um wahrgenommen

zu werden. Bescheidenheit schadet mehr als
sie ehrt.
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